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Was ist der Leitfaden „Län-
ger gut und gesund arbei-
ten können“?  

Der Leitfaden „Länger gut und ge-

sund arbeiten können!“ beschreibt, 

warum alters- und alternsgerechte 

Arbeitsgestaltung für kleine und 

mittlere Unternehmen (KMU) und 

besonders für Betriebe des Hand-

werks ein relevantes Thema ist.  

Eine altersgerechte Gestaltung der 

Arbeit beschreibt zunächst einen 

kompensatorischen Ansatz, indem 

die Bedürfnisse bestimmter Alters-

gruppen berücksichtigt und gezielt 

Maßnahmen ergriffen werden, um 

mögliche Einschränkungen auszu-

gleichen (z. B. durch Erfahrung, Trai-

ning, ergonomische Anpassungen 

oder technische Hilfen). Ergänzend 

dazu setzt die alternsgerechte Ar-

beitsgestaltung darauf, die Arbeits-

bedingungen für Mitarbeitende prä-

ventiv so zu gestalten, dass sie Moti-

vation, Kompetenz und Arbeitsfähig-

keit über die gesamte Erwerbslauf-

bahn möglichst erhalten bleiben.  

Dazu stehen im Leitfaden vier Ge-

staltungsfelder zur Verfügung, die 

sich am „Haus der Arbeitsfähigkeit“ 

von Illmarinen orientiert, einem 

etablierten Konstrukt für das Demo-

grafiemanagement.: 

1. Arbeitsumgebung: Hierunter 

werden klassische Aspekte des 

Arbeitsschutzes und der Um-

gang mit veränderter Leistungs-

fähigkeit verstanden. Mögliche 

Maßnahmen in diesem Zusam-

menhang sind z. B. die Durch-

führung einer (psychischen und 

physischen) Gefährdungsbeur-

teilung, Sicherstellung der Ergo-

nomie am Arbeitsplatz und An-

schaffung geeigneter Hilfsmittel. 

2. Arbeitsorganisation: Dieses 

Gestaltungsfeld lässt sich in zwei 

Dimensionen einteilen: die Ar-

beitszeit (Teilzeit, Gleitzeit, Pau-

sen, Erholungszeiten, regelmä-

ßige Arbeitszeiten) und die Ar-

beitsabläufe (Personaleinsatz-

planung, Weiterbildungen). 

3. Arbeitsaufgabe(n): Es geht da-

rum, Arbeitsaufgaben so zu ge-

stalten, dass sie sich möglichst 

positiv auf Gesundheit, Motiva-

tion und Zufriedenheit der Mit-

arbeitenden auswirken. Das 

kann z. B. durch das Eröffnen von 

Handlungsspielräumen, Wahl- 

und Entscheidungsmöglichkei-

ten sowie durch lernförderliche 

Aufgaben gelingen. 

4. Soziale Beziehungen: Im be-

trieblichen Kontext ist das sozi-

ale Umfeld entscheidend für Zu-

friedenheit, Gesundheit und 
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KURZBESCHREIBUNG 

Der Leitfaden „Länger gut und ge-

sund arbeiten können!“ gibt Be-

triebsräten einen Überblick dar-

über, warum eine alterns- und al-

tersgerechte Arbeitsgestaltung im 

Betrieb wichtig ist, und liefert ei-

nen Überblick über konkrete be-

triebliche Stellschrauben zur Ge-

staltung der Arbeit, die langfristig 

die Arbeitsfähigkeit der Beschäf-

tigten sichern sollen. 

https://www.itb.de/download/laenger-gut-und-gesund-arbeiten-koennen/?tmstv=1762426841
https://www.itb.de/download/laenger-gut-und-gesund-arbeiten-koennen/?tmstv=1762426841
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Leistung. Arbeitgeber sollten da-

her z. B. auf soziale Unterstüt-

zung am Arbeitsplatz, Partizipa-

tionsmöglichkeiten und eine po-

sitive Unternehmenskultur ach-

ten. 

Ergänzend wird auch das Thema 

Hilfsmittel im SHK-Handwerk de-

tailliert betrachtet. 

Der Leitfaden stellt diese Gestal-

tungsfelder exemplarisch für das Sa-

nitär-, Heizung-, und Klima-Hand-

werk (SHK) dar und stellt heraus, 

welche Aspekte in dieser Berufs-

gruppe besonders relevant sind.  

Maßnahmen, die in Handwerksbe-

trieben umgesetzt werden können, 

um die Arbeit alter(n)sgerecht zu ge-

stalten ergänzen den Leitfaden.  

Welchen Mehrwert hat der 
Leitfaden „Länger gut und 
gesund arbeiten können“ 
für Betriebsräte? 

Betriebsräte erhalten mit dem Leitfa-

den ein Hilfsmittel an die Hand, um 

ihren Mitbestimmungsrechten nach 

dem Betriebsverfassungsgesetz (Be-

trVG) nachzukommen. Sie erhalten 

wissenschaftlich aufbereitete Argu-

mentationen, um die Bedeutung ei-

ner alter(n)sgerechten Arbeitsgestal-

tung im Betrieb deutlich zu machen.  

Eine alter(n)sgerechte Arbeitsgestal-

tung sichert langfristig die Arbeitsfä-

higkeit und Gesundheit der Beschäf-

tigten, fördert den Wissensaustausch 

zwischen den Generationen und 

macht Erfahrungswissen nutzbar. 

Zudem kann sie dazu beitragen, die 

Arbeitgeberattraktivität zu steigern – 

und letztendlich auch die Wettbe-

werbsfähigkeit des Betriebs. 

Wie können Betriebsräte 
den Leitfaden „Länger gut 
und gesund arbeiten kön-
nen“ nutzen? 

Der Leitfaden benennt auf 25 Seiten 

konkrete betriebliche Gestaltungs-

möglichkeiten einer alter(n)sgere-

chen Arbeitsgestaltung und schlägt 

konkrete betriebliche Maßnahmen 

vor. Für diese Berufsgruppen sind 

auch weiterführende Links angege-

ben, um sich zu informieren.  

Betriebsräte können diese Informati-

onen nutzen, um sich mit dem 

Thema zu beschäftigen und Bei-

spiele an die Hand zu bekommen, 

wie Maßnahmen in Betrieben gestal-

tet werden können. Mit diesen Hin-

tergrundinformationen können sie 

anschließend mit dem Arbeitgeber 

ins Gespräch gehen und mit ihm ge-

meinsam aktiv die Umsetzung einer 

alter(n)sgerechten Arbeitsgestaltung 

in ihrem Betrieb im Rahmen der ge-

setzlichen Information- und Beteili-

gungsmöglichkeiten zu gestalten.  

Wer hat den Leitfaden 
„Länger gut und gesund ar-
beiten können“ erarbeitet? 

Der Leitfaden „Länger gut und ge-

sund arbeiten können!“ wurde im 

Jahr 2025 vom Institut für Betriebs-

führung im DHI e. V. (itb) veröffent-

licht und ist im Rahmen des For-

schungs- und Arbeitsprogramms 

2024/25 im Auftrag des Zentralver-

bands Sanitär Heizung Klima 

(ZVSHK) entstanden.  
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ZUGANG 

Der Leitfaden „Länger gut und 

gesund arbeiten können!“ kann 

kostenlos online abgerufen werden: 

 

https://www.itb.de/download/laenger-gut-und-gesund-arbeiten-koennen/?tmstv=1762426841
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